
er Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für den Obern,ntsberirk Nagot-

Lieses Blatt erscheint wöchentlich 8 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ad onnementspreis  in Nagold halbjährlich

kr., im Bezirke Nagold lammt Poltznschlag ! il . 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes l sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr^  di - drei-

gespaltene -jeile aus gewöhnlicher Schritt eder deren Naum bei einmaligen ^ Einrücien 2 kr., bei mehrmaligem Einrücker, je l >/« kr.

> 1 . 7/3 Donnerstag den 9 . Dezember /8SS.

Amtliche Bekanntinachullgeu.
Bekanntmachung.

Nagold.  Die Ortsvorsteher werden daraus ausmerksam gemacht , daß , wenn diejenigen , über welche Vermögeuszeugnisse

auszustellen sind , kein oder nur wenig Vermögen besitzen , stets zn bemerken ist , ob denselben nicht noch ein Vermögensanfall in

Aussicht steht.
Den 6 . Dezember 1809 . _ _ _ K . Oberamtsgericht . Pfeil stick er.

K . Oberamtsgericht Nagold.

Sckulüen-Ijquläiltionen.
In nachgenannten Ganlsachen werden die

Schulden -Liquidationen und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an
den unten bczeichneten Tagen und
Orten vorgenommen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in der Liquidationstagsahrt persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagsahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anznmelden und in dem einen
oder andern Fall zugleich , spätestens an
der Liquidationstagsahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen , zu Gerichtshanden zn bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquida-
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen numelden , die Unterpfandsglän-
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schlüsse der Li¬

quidationstagsahrt.
Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Glän-
bigcrmisschusscs , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku¬
tionsgesetzes vom 13 . November 7895,
der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aklivprozesse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach¬
laßvergleichs als der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der

Tagsahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegcnschaftsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zn deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern

Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schaftsverkauf vor der Liquidalions -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidalions -Tagfahrt vor sich gehl , von
dem Verkansstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird .
Gegen Johannes Sticke l , Seckler von

Altenstaig,
am Donnerstag den 17 . Februar,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst.

Der Liegenschastsverkaus findet am glei¬
chen Tage , Vormittags 8 ' /s Uhr , statt.

Nagold , den 4 . Dez . 1869.
Königl . Oberamtsgericht.

_ Psei Ist  ick e r. _

N a g ' v l d .j i
Von heule an wird der Unterzeichnete

im Hanse des verst . Oberamtsarzles He.
Scbüz  wohnen.

Den 7 . Dez . 1869.
K . Dekanatamt.

Freihose r.

3j. H o r n b e r g,
Oberamts Calw.

Gebäude - Verkauf
ans den Abbruch.

Die hiesige Gemeinde

-/ " Äa -E , Hot das dem Johannes
'." L Seeger,  Bauers dahier,

ganz geräumig
eingerichtete , zweistockigte Banrenhans,
Scheuer und Ttreuschopf , unter Einem
Dach , welches 76 Schuh lang und 40

Schuh breit ist, käuflich erworben , und soll
dasselbe aus den Abbruch verkauft werden.

Der Verkauf findet am
Samstag den 11 . d . M ., l

Mittags 1 Uhr,
im öffentlichen Aufsireich auf dem Rath - -

Haus dahier statt , wozu man die Liebha - ^
der mit dem Bemerken einladet , daß das l

Gebäude sich in einem recht guten bauli - !

chen Zustande befindet , und zu einem Bau - j

renhaus geräumig eingerichtet ist . ^
Die Herren Ortsvorsteher werden ge - j

beten , es in ihren Gemeinden bekannt ma¬

chen zn lassen.
Den 1 . Dez . 1869.

Im Auftrag des Gemeinderaths
Schultheiß Kübler.

Revier Thumlingen.

Scheidholz-Verkauf.
Im Staatswald

j om Dienstag den
14 . Dezember

41 Stück Lang - u.
6 Stück Klotzholz,

' . ^ sowie 6 ' /r Klafter
tannene Prügel.

-Zusammenkunft Morgens 11 Uhr in
Alr -Nuisra.

Sulz,  den 6 . Dez . 1869.
K . Forstamt.

2jr Haiterbach,
OA . Nagold.

Lang- u. Klotzholz-Verkauf.
. .V 7ESi Am Freitag den 10-

VkMM S Stt * d . Mts .,
i Vorm . 10 Uhr,

A -Ms / .« ) werden aus dem
Stndtwald Mar-
quardtsivald 170
St . Langholz , das

sich zn Säg - und Bauholz eignet , u . 20
St . Sägtlötze verkauft.

Das Holz ist schon gefällt und kann auf
Verlangen vorgezeigt werden.

Liebhaber werden zum Verkauf eingela --
deu.

Den 2 . Dez . 1869.
Gemcinderath.

Privat -Bekaluitiirachilugeii.
Nagold.

I»« vrvt « .
Am Sonntag den 12 . Dez .,

Abends 9 Uhr,
wird Herrn Verw .-Aktuar Wurst  im
„Gasthaus zum Engel " einen Vortrag hal¬
ten über die weiblichen Freiheiten.

In diesem voraussichtlich interessanten
VoArag wird hiemit Jedermann freundlich
ringelnden

vom Ausschuß.



Sulz . I
Für die Abgebrannten dahier >

sind seit 10 . Nov . folgende Liebesgaben
eingcganaen : Bon Fvl . Weinland in Eß¬
lingen 30 kr., Frl . Mittler in Reutlingen
30 kr., Pf .-V . Kappus in Oggenhausen
I fl ., Kanfin . Rheinivald in Laichinge»
b fl , Pf .-B . Nh . in Gültl . I fl. 40 kr.,
N . zu N . 1 fl. 45 kr., N . in W . 1 fl.
30 kr., durch das K. Pfarramt Altenstaig
Dorf ») Kirchenopfer 3 fl. 21 kr., b) son- ^
stiger Beitrag 39 kr., von Fr . Kaufmann ^
Gayler in Reutlingen 27 Ellen Zengle , ^
II st, EU. Bannnv .-Tuch, Fr . Fabr . Mitt - !
ler das. 5 ' ,- EU. Zengle , 2 Pr . Socken , :
1 Hemd , 1 Beltkittel , l Filzhut , Fr . Com - s
missär Konngott das . 3 Schlafhauben , 1 !
Shawl , 1 Schurz , 1 Pr . baumw . Strümpfe , j
Fr . Prof . Köhler das. 1 Halstuch , Klei - !
derrestc , 1 Shawl , 1 Pr . Stiefel . §

Im Namen der Brandverunglückteu sagt !
den freundl . Gebern innigsten Dank

Pf . Rheinwald.
Nagold.

Frische Feisten, CitroneuL Brnnellcu
Pimschesseuz, Malasta, Rhum, Arak^
Liqueurc, Cbocainde und sämmtliche Ge¬
würze cmvfieblt

die Oeffinger ' sche  Apotheke.
Der Lahrrr Hinkende Bote für 1870

ist erschienen und zu haben bei allen
Buchhändlern und Buchbindern.

Gcbr. Hebsakcr in Reutlingen.
Nagold.

Oesterreichische-Sechser
nimmt fortwährend sür voll an

D . G . K e ck.

Nagold.
Branntwein,
die Maas ä 24 , 30 und 40 kr. , reinen

.HeideUreergeist,
sowie verschiedeneSorten Liqueure empfiehlt

D . G . K e ck.

als von dem , der da ist der Weg

^Fcststeschciik im iicueu Kirchenjahre.D
^ Verlag von Albert Koch M

in Stuttgart . 7s
i Müller , I . M., Zengniffe von ChristoK

WW zum Himmel , die Wahrheit und das W
Leben aus Gott , oder „Neues P ^e- ^
digtbuch" über den 2 . Jahrgang der

M sonntäglichen Evangelien in Wärt - D
^ lemberg . Broch . 2 fl. 24 kr. , in
D Halbfrzbd . geb. 3 fl.
^ Das evang . Sonntagsblatt schreibt Z
D hierüber u . A. : „Wir haben alle Ur - ^
»H fache, uns über die Herausgabe^
^ dieses Predigtbuchs zu freuen . Ent-
M hält es doch von Anfang bis zu Ende
^ ein lebendiges Zeugniß von der H
d Kraft und Gnade , deren der Predi - ^
D ger selbst froh geworden ist, und die
W er nun aus einer langjährigen reichen
M Erfahrung heraus mit einer sugend-
A . lichen Frische und Munterkeit an-
«K preist , die einen aufs Wohlthuendste
W anmuthet ."
HWSMWtzE S sZZMWGMs «

Alte  n st a i g.

Weihnachts-Ausstellung ä- Empfehlung
feiner und ordinärer Conditoreiwaren in sehr großer Auswahl ; ferner Basler und
braunen Lebkuchen, Spreugerleu und Mandelkoufekt , feiner und ordinärer Gläser
Steingut und Porzellanwaren , Puppenköpfen von Holz und Porzellain , Puppengestellen
und Galanteriewaren :c. zu sehr billigen Preisen bei

MMereMemeremere rmx**rm*rex* rermze
«rere
8rere

Nagold.

Zu Weihnachten
^ empfehle ich mein Lager in halb - uud ganz wollenen Halstüchern , seidenen
2 Foulards , Cravättchen sür Herren und Damen in großer Auswahl , Westen,

iu halb Seiden , ganz Seiden , Seidesammet , halb und ganz wollen , wobei ich
D? hemerke, daß ich solche zu den billigsten Preisen verkaufe , um damit zu räumen.
DA Um geneigten Zuspruch bittet8  ir G: nvvk
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

t'Iuoks-, Uunk- «L vverzt-8ipiIinerei,
mechanische Leinen-Weherei

von
Gebrüder Spohn  iu Ravensburg.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen

Flachs, Hanf ä: Abwerg,
gehechelt und ungehechelt , und beträgt der Spinnlohn 4 kr. per Schneller.

Mit der Spinnerei ist eine mit den besten Maschinen versehene mechanische We¬
berei verbunden, so daß den Hausfrauen zugleich Gelegenheit gegeben , ihre dort ge¬
sponnenen Garne auch dort verweben zu lassen , sei es zu Tuch, Zwilch re.

Der Weblohn ist sehr billig und die fertige Leinen , von welchen Muster bei unS
einzusehen sind, sehr gut gearbeitet.

Um Zuwendung recht vieler Aufträge bitten unter Zusicherung bester Bedienung
die hier unterschriebenen Agenten:

I . C. Pfleider  in Nagold,
I . Walz  in Wildberg,
C . W . Speidel  in Bondorf.

I.IIM .8 I- Xlll .u  !
sas MHF-SWrv 8 (8-ckrEikH

IINllE 'S lMUläOtt -UXl 'U.IOI ' 60UP46MP , UOXDOX.

siir «»88e 8i »r»^» i88 kiii H » » 8l »» Itiii »A«» .
^uMnblielckielw Herstellung von kräftiger pleisekbrüks mi ' /s lles l' reises llerfenigen

aus friseliein pleiseiw . — jjereitnng nnll Verbi ŝserung von Luppen , Laneon , 6u-
müsen Le .°

ZiKr/e-ttiA / n »> Lekunreäe unck Xranke.

kiir zxr»,»» I »e,it8eI »>» >»«I r
t engl . psll - ll' opf ',2  engl . pfll .- ropf ' /i engl . pfll .- 'popf ' ss engl . pfll .- l 'opf

ä tl . 5. 33 . ä tl. 2. 54 . all t . 36 . » 54 kr.

1 * « -

Um llen Oensuinenten vor ll'äusekung null iVlissbräncken sieker na stellen , llass
man ibm statt lles XUOIUI'Ubi lckUOIU'LOUM UUINLOkl-UXDir ^ OrL , nielit »alle¬
res Ilxtraet UXI ' lNiLOlllkNlU . beünllet mcb auf 4I -UHX 1'öpken ein Oertitieat mit

> ller Unterselirikt ller Herren Professoren Laron ck. von UIULI6  unä Vr . N . von
! PLll ' UIldllvOpllli als UUUU686H .4l 'r für llie KUIXUIN1 , .5U01l4UkN '4 nnll
! 6VUBI1 lles UIHOUUL PUKlLOIl - UX 'I'kr̂ 'r.
! ktlnr wenn ller Läufer auf UIP3U Untsrsekritten aelnet , ist er Sieker, llas von obi-
! xe„ Professoren anal ^sirte nnll eontrolirte , XU6U1U UlklOIO 'L PUUILOll -UXIKXLI
! mi empfanden.

Xn kcräen in cken meisten Tkanckiunpen nnck Apotkeleen.
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Nagold.

ZU Weihnachlsgeschkilken
empfehle ich mein Lager in goldenen und silbernen Anker -, Cylinder-

und Spindel -Uhren , Wiener Regulateur , Pariser Stutz - und Schwarz-

wälder -Uhren , in großer Auswahl , sowie Ketten und Schlüssel in be¬

liebiger Fa ? on zu äußerst billigen Preisen.

Fr . Günther,
Uhrmacher.

Neue

Häringe, Sardellen und ita¬
lienische Macaroni

sind angekommen und empfiehlt solche
Carl Schaupp.

Ältenstai  g.

Pomeranzcnschalen , feine Gewürze , ganz

« » VN-

gestoßenen Zucker und Sprengerlesmehl,
Christbaumlichter , Glas -Kugeln empfiehlt

_ _ Carl Schaupp.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahenden Weihnachten erlaube ich mir meine

Kinderspiel Waren
aller Art bestens zu empfehlen , namentlich auch Pferde und Wiegenpferde , welche bei

mir selbst verfertigt werden und ich deßhalb im Stande bin , dieselben zu den billigsten

Preisen abzugeben.
^ Franz Guteknnst,  Drechsler.

Altenstaig . § gart  ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen:
Württemberg wie es war und ist.

Geschildert in einer Reihe vaterländischer
Erzählungen , Novellen und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf

unsere Zeit . Zweite Auflage . 3 Bände.
Zllustrirt mit 18 Originalzeichnungen
von Ernst Sues . 15/8  S . gr . 8 " .

1868 . broch . fl . 3 . 36 . ; eleg . in Lwd.
gbd . fl . 4 . 48.

> Dasselbe . Neue Folge.
^ Zllustrirt mit 8 Originalzeichnungen von
i Ernst Sues.  516 S . 8 " . 1868 . broch.

j ft . 1 . 36 . Eleg . geb . fl . 2 . -
Die erste Reihe dieses , in mehr als 8000

Exemplaren verbreiteten , vaterländischen
! Volksbuches schließt mit dem Jahre 1813

' ab , und sah sich die Verlagshandlung ver-

! anlaßt , durch die „ Neue Folge " das Werk
in einzelnen Lücken zu ergänzen und bis

auf die neueste Zeit fortzuführen . Mit

! diesem Abschluß bis auf unsere Tage ver-
s dient das Werk mit vollem Recht seinen

^ Titel Württemberg wie es war und ist
und sollte solches in keiner Familienbiblio¬

thek fehlen . Für die Besitzer der ersten
Reihe wird die „ Neue Folge " eine will¬
kommene Ergänzung bilden.

Altenstaig.

Arac, Rhum Cognac, und
Punschessenz

sowie feine nud ordinäre Liqueure , hauptsäch¬
lich einen sehr guten Qnittenliqueur empfiehlt

Carl Schaupp.

Nagold.

Große Golderdsen,
sowie schöne

große Heüerlinsen
empfiehlt in gutkochender Ware billigst

D . G . K e ck.

3j , Pfrondorf.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat bei
Pfleger Michael Renz.

Imkmlen
anhartnäckigen Flechten , Serophclu , Drü -,
sen , Wunden und Unlerleibsbeschwerden
theilt ein erfahrener Arzt ein altes unfrhl-

bares Mittel unentgeltlich mit.
IV T . posto rostants cklmnburg franco.

Paffendes Fcstgeschenk^
Im Verlag von Albert K o ch inStult-

Gegen
Zahnschmerzen

ME -LyL- vr - xs
a Glas 18 kr. in Nagold bei

D . G . Keck.

8,:
Japanesisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt u . hohle  Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen

24 kr . ächt
in Nagold bei D . G . Keck

Briefkasten.

Frln . P . Sch . in N.
An deinem heutigen .17 . Geburtstage

rathe ich dir , mein liebes P . . . ., mach
auf das Mäule um ein Eile . Auch steiget

direinSchoppenUlmer Doppelbier . Prosit!
N . N . i» U.

T a g e s - N c u i g ! e i t e n.
Wegen muthvvllcr Tbätigkeit bei dem Brande i» Oeschelbrvn », OA-

Herrenberg , am 2. Oktober sind die freiwillige » Feuerwehren von
Oeschelbroun , Herrenberg und Bondorf öffentlich belobt worden.

* Nagold,  7 . Dez . Wir werden wahrscheinlich das Ver¬

gnügen haben , noch einmal einen Gang aufs Rathhans zu machen,

um zwei andere Bürger zu bezeichnen , die das Recht haben sol¬

len , für das Wohl der Stadt mitzurathen und mitzuthaten , da

die Wahl vor 8 Tagen 2 Candidaten betroffen , wovon dem einen

wegen seiner amtlichen Stellung , dem andern wegen zu naher Ver¬

wandtschaft mit einem Mitglied des Collegiums der Eintritt in solch

ein Ehrenamt verwehrt wird . Zum guten Glück sind es hier nicht

Politische Leidenschaften , die die Wähler zur Wahlurne treiben,

sondern höchstens die angeborene Liebe für den Verwandschafts-

Himmel und die Achtung für das Princip der Lebenslänglichkeit

und altes Herkommen , und solche , die ihren eigenen Kopf ha¬

ben . wählen unbekümmert der öffentlichen Vorschläge ihren Nach¬

bar , Vetter , Brodherrn rc . , wodurch das letztem «! neben den

durch Stimmenmehrheit Gewählten mehr wie 70 Namen die Can-

didatenliste zierte . Zwischenhinein gibt es aber auch noch Wäh¬

ler , die den Ernst der Sache in Spaß kehren , nicht bedenkend,

daß solche schlechte Spässe auch zum Ernst werden können , wie

wir bei einer Bürgerausschußwahl es einmal erfahren . Solchen

Wahrnehmungen gegenüber - ist es nicht ganz ungerechtfertigt,

wenn Stimmen gegen das allgemeine Wahlrecht oder gegen die

geheime Abstimmungen laut werden.

In Stuttgart  waren es , wie wir der deutschen Feuerwehr¬

zeitung entnehmen , am 1 . Dezbr . d . I . volle zwei Jahre , daß

die dortige Feuerwehr nicht mehr allarmrrt worden ist . In einer

belebten Stadt von 80,000 Einwohnern in zwei Jahren kein

Brand — das kann zum großen Theil nur dem langjährigen

Wirken guter Vorsichts - und Verhütungsmaßregeln zugeschrieben
werden.

Nach dem Verzeichniß der Rechtsanwälte gibt es deren 250,

und zwar im Sprengel des Gerichtshofs zu Stuttgart 74 ( da¬

von 63 tu Stuttgart selbst ) , im Sprengel zu Tübingen 23.

Aerzte gibt es in Württemberg 461 ( davon in Stuttgart 58,

im Schwarzwaldkreis 99 ) .
W .6 . In einer Versammlung des landwirthschaftlichen

Vereins von Ulm ( Bezirk ) , die in Setzingen abgehalten worden,

zeigte Jnspector Kühner von Mm den Nutzen richtiger Feldwege

im Einzelnen und der Commissär für Landes -Cultur -Sachen , Herr

Schimpf von Riedlingen , machte interessante Mittheilungen aus

seiner reichen Erfahrung . Derselbe hat schon mehr als 40 Mar¬

kungen mit vielen Tausenden von Morgen mit vollständigen Wegen

versehen und zwar mit so gutem Erfolg , daß es immer eine Ge¬

meinde der anderen nachmacht . Der Kosten soll nicht mehr als

1 fl . 30 . kr . pr . Morgen betragen , was davon herrührt , daß

Niemand mit Geld , sondern jeder Betheiligte mit Bodenfläche

entschädigt wird , und daß Jeder seinen Betreff zum Feldweg von

seinem Acker abtritt.
Horb,  4 . Dez . Wie wir vernehmen , soll nun der große



Tunnel bei Hochdorf in mehreren Abtheilungen mittelst zweier

Stollen und dreier Schächte rasch in Angriff genommen werden

und hienach der Bau der Nagoldthalbahn beginnen . Die Expro¬

priations -Commission , welche mit dem Ankauf der Güter und

Waldungen auf der Markung Hochdorf bereits begonnen hat,

soll sodann auch auf der Markung Eutingen ihr Geschäft fort¬

setzen . Hoffen wir , daß dieselbe auf keine großen Schwierigkeiten
stoßt!

Die Consecration des hochwürdigsten Landesbischof t) r . v.

Hefele wird , wie wir hören , in Rottenburg stattfinden . ( Schw . B )

In Schönmünzach  wurde am 1 . Dezember die neu er¬

baute katholische Kapelle durch Herrn Sladipsarrer Eßwein von

Freudenstadt unter großer Theilnahme der Bevölkerung , selbst aus

weiterer Entfernung , eingeweiht . Auf Bergeshöhe stehend , von

wo man in ' s Schönmünzach - und Murgthal hinab eine schöne

Anssicht genießt , ist sie eine Zierde der Gegend.
Die badische  erste Kammer , hat mit allen gegen 6 Stimmen

den Gesetzentwurf über die Einführung der obligatorischen Civilehe

angenommen . (B .-Z .)

Aus Baden ertönt ein Nothschrei der Ei s enb ah n b e a in¬

ten wegen Ueberarbeitung . Auf die letztere werden die zahlrei¬

chen neueren Unglücksfälle zurückgeführt.
München,  6 . Dez . Der Minister des Innern und der

Kultnsminister werden die verlangte Entlassung erhalten . Der

König hat den Fürsten Hohenlohe beauftragt , mit dem Regierungs¬
präsidenten von Mittelsranken , Hrn . v . Feder , wegen Uebernahme

des Ministeriums des Innern und mit dem Staatsrath Schubert

wegen der Uebernahme des Kultusministeriums zu unterhandeln.

Die übrigen Minister (v . Pfretzschner, , v . Lutz , v . Schlör , v.

Pranckh ) sollen in ihren Aemtern bleiben . ( St .-A .)

In München  wurde ein Taglöhner aus der Weilheimer

Gegend festgenommen , welcher seine leibliche Mutter ermordet

haben soll.
Der in Kempten ducchgefallene Volk  ist in Augsburg ge¬

wählt worden.
Darmstadt,  3 . Dez . Die Abgeordnetenkammer beharrt

bei dem Beschlüsse , die Negierung zu ersuchen , daß sie die Ver¬

ordnung des norddeutschen Bundes , welche die Offiziere von

Communalauflagen befreit , nicht anerkenne und die Behörden an¬

weise , der betreffenden Verordnung keine Folge zu geben.
Berlin,  5 . Dez . Graf Bismarck , mit seiner Gemahlin

auf einer Reise nach Bonn begriffen , wo sein Sohn Herbert in

Folge einer in einem Säbelduelle erhaltenen Kopfwunde schwer

darniederliegt , ist auf die Nachricht von einer eingetretencn Wen¬

dung zum Bessern hier zurückgeblieben , mährend die Gräfin nach

Bonn weiterreiste . Graf Bismarck empfing heute den neuer-

nanntcn Gesandten für Wien , General Schweinitz . ( St .-A .)

Preußen ist an allem Schuld.  Es ist entlarvt . Auch

der dalmatinische Aufstand ist sein Werk . Die , ,Wehrzeitung"
in Wien , ein k. k. subventionirtes Blatt , versichert heute , drei

angesehene , gegenwärtig hier anwesende Dalmatiner hätten „ die

Ueberzeugung ausgesprochen , daß in Süddalmatien und Montene¬

gro nicht so sehr russische , als preußische Agenten und Gelder ^

gegen Oesterreich gewirkt haben ." Wer lacht da ? !

Der Nordd . Bundesrath  ist auf den 6 . Dezember nach

Berlin einberufen.
In Eis leben  hat sich ein Komits gebildet für Errichtung

eines Lutherdenkmals in der Stadt , wo der Reformator geboren

und gestorben ist.
Wien,  6 . Dez . Der Kaiser ist heute Morgen um 9 Uhr

hier eingetrofsen . — Die Kaiserin ist gestern Abends von Triest

nach Ankona abgcreist.
Die Finänzkommission des ungarischen Reichstages beschloß

am 3 . Dezember die Abschaffung des Zeitungsstempcls . Die !

Jnseratcnstcncr soll ans 6 Kreuzer per Quadratzoll bei Blättern !

unter 1000 Auflage , auf 8 Kreuzer bei 2000 Auflage und auf

10 Kreuzer darüber umgeündert werden . Sümmtliche Journale

erklären sich gegen eine solche Umänderung.
St . Gallen.  Die direkte telegraphische Verbindung zwi¬

schen Rorschach und Lindau soll aufgegeben werden , da dieselbe

durch die Rheinströmung und die Schuttablagerungen stetigen

Störungen ausgesetzt wäre . Es soll nun das Kabel von Lin¬

dau nach Friedrichshafen längs des rechten Seeufers und von

da nach Romanshorn gelegt werden.

Paris,  5 . Dez . Die Kaiserin ist diesen Vormittag in

den Tuilerien von ihrer Reise nach Egypten eingetroffen . ( St .-A .)
Die telegraphischen Depeschen , welche Napoleon  und Eu¬

gen ie  in Egypten einander schickten, kosteten 100,000 Fr.

Florenz,  5 . Dez . Zwischen dem Grafen Beust , der jetzt
nach Triest abgereist ist , und dem Könige von Italien soll ver¬

einbart sein , daß eine Zusammentnnft beider Monarchen in

Kurzem Statt finden solle . — Cialdini hat die Neubildung des

Kabinets definitiv übernommen und Mordini und Lambcrtico auf

telegraphischem Wege die Ministerien des Innern und des Acker¬

baus angeboren . — Die Kammern sind heule durch ein Dekret
des Königs geschlossen worden.

R o m , 5 . Dez . Der Papst hat ein Dekret der Kongregation
des Index bestätigt , welches vier Werke verdammt , unter diesen

das Buch von Janus , ,übcr den Papst und das Konzil " . Es

sind jetzt 520 Bischöfe hier augekommen.
Die dänische  Regierung hat eine außerordentliche Einkom¬

mensteuer in Vorschlag gebracht , um das Defizit zu decken. Das

letztere beläuft sich auf mehr als 5 Millionen Thaler.
In einem Gasthofe in Koslow bei Moskau ist der Fürst

Galitzyn  von Verbrechern , die sich als Mönche verkleidet hatten,
ermordert und beraubt worden.

Der Fürst von Montenegro, Ni kit  a , hat an den russischen

Konsul in Ragusa geschrieben , es sei evident , daß die österreichischen

Militärbehörden mit dem Ansstande nicht fertig werden könnten,

nicht einmal die Zuppa habe man unterworfen , da sich dort noch

immer 1600 Insurgenten aufhalttn . Den Verkehr seiner Landes¬

kinder mit den Insurgenten , den Anschluß seiner Leute an die

Aufständischen und den Uebertritt der letzteren auf sein Gebiet

könne er mit dem besten Willen nicht verhindern . In seinen

Maßregeln sei er so weit gegangen , daß er längs der Grenze

eine Reihe von Galgen ansrichten und an jedem derselben eine

Tafel anbringen ließ mit der Aufschrift : , ,Jeder Mann , der über

den Galgen hinausgeh !, wird an demselben gehenkt . " Alles sei

fruchtlos gewesen , er könne seine Leute nicht mehr zurückhalten,

denn die Aufregung unter ihnen sei allzu groß . Ließe er seine

Leute gewähren , würde er von Oesterreich bedroht ; würde er aber

die Oesterreicher einrücken lassen , dann würden ihn seine Leute

erschießen , und so sei seine Lage eine verzweiflnngsvolle.
Der Nil ist seit Menschengedcnken nicht so übergetreten wie

in diesem Jahre . Er überschwemmt Deiche , Dörfer , Eisenbahnen
und Saatfelder ; alles ist forlaerissen und der Schaden beträgt

an 200 Mill . Franks.

— Sägmehl stattStrohsütterung.  W enn Hengras,

Luzerne und dergleichen Futter überreif wird , so fressen es die

Thiere nimmer gern , es ist holzig und hart . Holzfasser ist aber

in allem Futter , in einem mehr , im andern weniger . Mehr har

es im Stroh , noch mehr im Sägmehl . Mit Rüben und Stroh

hat im vorigen Winter ein Landwirih seine Kühe gefüttert und

zwar mit gutem Erfolg . Das Stroh ist aber theuer geworden,
da die Waldstreu auch in den Ställen immer rarer wird . Wie

wäre es nun , wenn man Holz in Pulverform füttern würde,

vielleicht ist es nicht holziger als manches geschnittene Winterstroh

im Häcksel . Gesagt , gethan . Aus der Sägmühle wurde Säg¬

mehl ( Sägespäne ) geholt , dnrchgesiebt und einer Kuh unter Ge¬

schnittenes statt des Strohs 2 Pfd . feines Mehl davon gefüttert.

Die Kuh schaute noch nach mehr , als sie es gefressen hatte ; sie

erhielt also Abends wieder 2 Psd . unter Runkeln ; auch diese

wurden verzehrt . Seither erhalten mehrere Kühe gesiebtes Säg¬

mehl von Tannen und Pappeln und zwar täglich 4 — 6 Pfund

aufs Stück . Die Kühe geben gleichviel Milch , liefern schöne gelbe

Butter , sind gut genährt und blieben bisher gesund . Wer aber

glaubt , das Sägmehl sei ohne Nahrungsstoff und somit als Ballast

durch den Verdauungskanal der Thiere gewandert , befindet sich

auf dem Holzwege . Ein gut Theil von den Holzbestandtheilen
wurde im Kochapparat der 4 Mägen aufgewcicht , löslich gemacht

und diente zur Ernährung der Kühe . Daß eine Beigabe von

feinem Sägmehl zu Schlempefutter und anderen wässerigen Stoffen

die Thiere gesunder halten würde als ohne dieß , unterliegt keinem

Fweifel ; cs berichtet auch ein Bauer , daß 2 Kühe , die früher viel

gehustet Hütten , bei der Sägmehlsütterung immer seltener husten.

Prüfet alles und das Gute behaltet! _ — _

N -v- ctien , Druck uns Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchandlnng-
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